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Rolf Zemp: «Unterstützung durch die

Vorgesetzen ist zwingend für den Erfolg.»

VOM STRESS DES ÜBERGANGS UND DER NEUEN POSITION

Das erste Mal Chefin oder Chef sein

(Fortsetzung auf der letzten Seite)

Führungskräfte, die das erste Mal in eine Führungsposition kommen, sehen sich
mit einer Vielzahl von neuen Herausforderungen konfrontiert. Gute 60 Prozent
der befragten Führungskräfte (Paese&Mitchell, 2007) erlebten den ersten
Schritt in die Führung als sehr bis extrem herausfordernd. Von Rolf Zemp (*)

les, ehrliches und konstruktives Feedback
zu geben. Ist die vorgesetzte Person dazu
nicht willens (keine Zeit) oder nicht in der
Lage (fehlende Fähigkeiten), multipliziert
sich das weiter in das Unternehmen hin-
ein. Als wirksame und wichtige Unterstüt-
zungsmassnahmen durch die Vorgesetz-
ten werden oft folgende drei genannt und
gewünscht.
1. Mitarbeitendengespräch: Ein wirkungs-
voll und offen geführtes Mitarbeitendenge-
spräch ist der eigentliche Dreh- und Angel-
punkt aller Qualifizierungsmassnahmen.
Diese periodischenRück- undAusblicke klä-
ren die Erwartungen der vorgesetzten Stel-
le an die unterstellte Führungskraft und an
deren Team, beurteilen die Leistungen und
Stärken und Schwächen und definieren die
nötigen Entwicklungsmassen. Derartige pe-
riodisch geführte Standortbestimmungen
geben Klarheit und Sicherheit.
2. Feedback: Laufendes Feedback ist ein
unabdingbares Mittel, um Mitarbeitende
gezielt und zügig zu fördern. Mit

2. Delegation: Das Lösen von der alten Rol-
le und das Abgeben von wesentlichen Tei-
len der früheren Aufgaben bildet eine wei-
tere Herausforderung. Damit lässt sich die
oft festgestellte Schwierigkeit erklären,mu-
tig zu delegieren.
3. Fehlende Unterstützung: Von Arnim
(2001) hält in seinen Studien fest, dass
neuen Führungskräften keine Unterstüt-
zung zur Verfügung stand, weder durch
den Vorgesetzten noch durch die Perso-
nalabteilung oder durch interne oder exter-
ne Mentoren, Coaches oder ähnliche Per-
sonen. Bischoff (2004) hält als Ursache für
die fehlende Unterstützung fest, dass Feh-
ler und Unsicherheiten selten offen zuge-
geben, sondern eher vertuscht und getarnt
werden. Sobald sie mit Vorgesetzten oder
Kollegen aus dem eigenen Unternehmen
über Ängste, Fehler und Unzulänglichkeit
reden, besteht das Risiko, dass diese Infor-
mationen gegen sie verwendet werden.
4. Soziale Isolation und Einsamkeit:Als wei-
tere Herausforderung fällt die schützende

Es ist von grosser Wichtigkeit, dass «Erst-
linge» Unterstützung von ihren direkten
Vorgesetzten oder ausgewählten Coaches
erhalten. Erstmalige Führungskräfte sehen
sich mit sechs spezifischen Herausforde-
rungen konfrontiert.
1. Verantwortung für die Gruppe: Eine erste
Herausforderung besteht darin, von der Ko-
ordination der eigenen Aufgaben zur Ver-
antwortung für die Agenda einer Gruppe
überzugehen. Miller (2006) vergleicht die-
sen Übergang mit dem Schritt von der Ein-
zelperson zum Leben als Eltern. Der Fokus
verschiebt sich von den eigenen Bedürfnis-
sen stark zu den Bedürfnissen von anderen.
DieserWechsel geschieht dabei in einer der-
art kurzen Zeit, dass die nötige Lernkurve
sehr steil sein muss. Um erfolgreich zu sein,
muss die neue Führungskraft plötzlich wir-
kungsvoll kommunizieren, delegieren, for-
dern und fördern sowie Ziele und Probleme
erreichen, respektive lösen. Dabei wird das
Lösen von menschlichen Problemen oft als
besonders schwierig erlebt.

Verbindung mit Kollegen und der Zuge-
hörigkeit zur Gruppe der Mitarbeitenden
weg. Sucht die neue Führungskraft die Ak-
zeptanz und Wertschätzung bei den Ge-
führten, dann ist die Gefahr gross fehlzu-
schlagen. Es ist unbedingt erforderlich,
sich zu lösen, um richtige und möglicher-
weise auch unangenehme Entscheidungen
treffen zu können.
5. Stress und Emotionen: Neue Führungs-
kräfte stellen schnell fest, dass der Stress

in der neuen Position grösser und entkräf-
tender ist als angenommen. Zum Stress
des Übergangs kommt noch der Positions-
stress. Letzterer gehört zu einer Führungs-
funktion zwar dazu, jedoch leiden erstma-
lige Managerinnen und Manager häufig
darunter, dass sie jeden Tag mit Proble-
men und Konflikten konfrontiert sind, die
sie meist nicht zur vollen Zufriedenheit al-
ler lösen können.
6. Sandwichposition:Gemäss Bischoff (2004)
ist damit gemeint, sowohl den Erwartungen
der übergeordneten Führungsebene wie
auch den Erwartungen der Mitarbeitenden
gegenüberzustehen und zu erleben, dass
diese zum Teil auch widersprüchlich sind.
Dies kann zu Konflikten und einem Iden-
titätsdilemma führen. Es braucht hier die
Fähigkeit, die divergierenden Erwartungen
zu gewichten und mit sich und allen An-
spruchsgruppen soweit wie möglich in Ein-
klang zu bringen.

Beitrag und Rolle der vorgesetzten
Führungspersonen
Damit erstmalige Führungskräfte erfolg-
reich sind, braucht es die Unterstützung der
Vorgesetzten. Diesemüssen fähig sein oder
lernen, als Coach zu handeln sowie schnel-
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Unser Auftraggeber ist eines der führenden Handelsunternehmen im Bereich von

Produkten für die produzierende Industrie und den Bau. Das Unternehmen ist in eine

Konzernstruktur eingegliedert. Die Kunden schätzen das breite Sortiment, die kunden-

spezifischen Logistiklösungen sowie den ausgezeichneten Servicegrad. Das Unter-

nehmen ist seit Jahren auf gesundem Wachstumskurs. Wir sind beauftragt, Sie für die

Funktion als

Leiter Finanzen und Administration (w/m)

anzusprechen. Zusammen mit Ihrem Team sind Sie verantwortlich für die reibungslose

Abwicklung der Finanzbuchhaltung und des Rechnungswesens. Sie bereiten alle nötigen

Informationen in monatlichen Intervallen für die Gesellschaft und den Konzern auf.

Zusätzlich obliegt Ihnen die administrative Personalarbeit, welche auch die Lohn-

administration und die monatliche Lohnverarbeitung beinhaltet. Als Mitglied der lokalen

Geschäftsleitung bringen Sie Ihr fachspezifisches Wissen ein und fungieren als Spar-

ringspartner in betriebswirtschaftlichen Themen und Projekten. Ihr Arbeitsort befindet

sich auf der Achse Aarau – Luzern.

Sie haben eine solide kaufmännische Grundausbildung und eine Weiterbildung absolviert,

beispielsweise zum eidg. dipl. Fachmann in Finanz- und Rechnungswesen oder eine

adäquate betriebswirtschaftliche Weiterbildung.

Sie können bereits Erfahrung aus einer ähnlichen Führungsaufgabe mit Abschlussverant-

wortung vorweisen, sind sich gewohnt betriebliche Finanzkennzahlen zu analysieren und

griffige Massnahmen vorzuschlagen und haben sehr gute SAP-Kenntnisse (FI/CO). Erfah-

rung im operativen Personalmanagement ist von Vorteil. Ihr Deutsch ist schriftlich wie

mündlich perfekt. Sie verfügen über eine hohe Eigenmotivation und treffen Entscheide

selbstständig und verantwortungsbewusst. Mit Ihrer pragmatischen und anpackenden

Vorgehensweise erledigen Sie Ihr Tagesgeschäft souverän.

Ein breites Wirkungsfeld in einer KMU-Struktur mit den Möglichkeiten eines Konzerns

erwartet Sie. Wir freuen uns auf Ihre Fragen und sind gespannt auf Sie.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch an:

bewerben@matthias-doell.ch

Kontakt: Matthias Döll

Matthias Döll GmbH

Zugerstrasse 76b

6340 Baar / Zug

Tel: 041 729 00 60*

www.matthias-doell.ch

Projekt Manager

Die WEY Elektronik AG ist eine in der Schweiz ansässige, weltweit operierende Entwicklungs- und
Produktionsfirma, welche einzigartige, integrierte Lösungen im Bereich Finanzhandelsarbeitsplät-
ze, Betriebsleit- und Sicherheitszentralen sowie spezielle Anwendungen im Gesundheitswesen und
Infotainment anbietet. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen

Projekt Manager (m/w)
Ihre Aufgaben

Sie leiten Kundenprojekte vom ersten Kontakt bis zur Übergabe und übernehmen die Gesamtver-
antwortung für deren qualitäts- und termingerechte Umsetzung. Sie organisieren und koordinieren
mit Weitblick sämtliche internen und externen Abläufe und treten Herausforderungen zielgerecht und
lösungsorientiert entgegen. Mit Ihrer gewinnenden Persönlichkeit spornen Sie Ihre Projekt-Mitarbeiter
zu Höchstleistungen an und festigen so die Position der Unternehmung im Markt.

Ihr Profil

Für diese interessante Position mit Drehscheibencharakter suchen wir eine umsetzungsstarke Persön-
lichkeit mit Gespür für das Wesentliche. Ihre Kreativität hilft Ihnen, Kundenanforderungen lösungs- und
verkaufsorientiert umzusetzen. Dabei bringen Sie Ihr technisches Wissen, welches Sie sich in einem
Ingenieurstudium (HTL, FH, TS) angeeignet haben, aktiv in die Weiterentwicklung unserer flexiblen und
modularen Lösungen ein. Wir sind auf der Suche nach einem Teamplayer, der unser hochqualifiziertes
und topmotiviertes Team optimal ergänzt. Deutsch und Englisch in Wort und Schrift sind für Sie kein
Problem, eine zusätzliche Sprache (Französisch, Italienisch oder Spanisch) wäre optimal.

Was wir bieten

Auf Sie wartet eine zentrale Position in einer fortschrittlich geführten Unternehmung mit weltweiter
Ausrichtung und ein interessantes Gesamtpaket.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns Sie baldmöglichst kennenzulernen.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Beat Hirt per E-Mail beat.hirt@weytec.com oder telefonisch
+41 44 751 89 72. Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an franziska.naegelin@weytec.com.

WEY Elektronik AG
Dorfstrasse 57
8103 Unterengstringen
www.weytec.com



AKTUELLE
BILDUNGSANGEBOTE

Führung und Aufsicht von Spitälern
20. ERFA-Tagung für Verwaltungsräte und Leitungsteams
von Spitälern sowie für Chefärzte
Datum: Montag, 26. Januar 2015

Dauer: 1 Tag
Ort: Marriott Hotel, Zürich
Infos: Swiss Board School am IMP-HSG
www.icfcg.org, Tel. 071 224 23 72

VR-Seminar für Verwaltungsrätinnen
9. VR-Seminar für erfahrene und angehende
Verwaltungsrätinnen
Datum: Mittwoch, 18. Februar 2015

Dauer: 1 Tag
Ort: Radisson Blu Hotel, Zürich
Infos: Swiss Board School am IMP-HSG
www.icfcg.org, Tel. 071 224 23 72

CAS Mikroelektronik Analog
CMOS Design und Systeme: von der Systemidee zum
fertigen Chip, berufsbegleitend, Teil des MAS Mikroelektronik
Datum: Freitag, 20. Februar 2015

Dauer: 5 Monate
Ort: HSR Rapperswil/Zürichsee
Infos: 7.1.15 HSR 18.00 Uhr, 12.1.15 online 12.15 Uhr
www.hsr.ch/mikroelektronik, Tel. +41 55 222 49 21

Neue Weiterbildung: CAS Leadership Technik
Erfolgreich führen im technischen Umfeld. Erhalten Sie
wertvolle Tipps und reflektieren Sie ihr Führungsverhalten.
Datum: Freitag, 27. März 2015

Dauer: 12 Tage, jeweils Fr und Sa
Ort: 5210 Windisch
Infos: Fachhochschule Nordwestschweiz,
Hochschule für Technik FHNW
www.fhnw.ch/wbt, Tel. +41 56 202 99 55

MAS in Software Engineering FHO
Weiterbildung in modernen Software-Engineering-Methoden
und -Technologien, berufsbegleitend.
Datum: Dienstag, 7. April 2015

Dauer: 4 Semester
Ort: HSR Rapperswil/Zürichsee
Infos: 13. und 21. Januar 2015, 18.15 Uhr
www.hsr.ch/mas-se, Tel. +41 55 222 49 21

Detailinformationen und viele weitere Kurse...

www.alpha-seminare.ch

positivem Feedback soll erfolg-
reiches und erwünschtes Ver-
halten stabilisiert und verstärkt,
Abweichungen vom gewünschten
Verhalten sollen durch konstruktives
Feedback korrigiert werden.Manche
Vorgesetzte sind sehr zögerlich mit
Feedback, weil sie Angst vor unlieb-
samen Reaktionen des Empfängers
haben und keinen Konflikt oder De-
motivation schüren wollen. Jedoch
ist der Wunsch nach klarem Feed-
back bei neuen Führungskräften ein-
deutig vorhanden.
3. Coaching: Gutes Coaching, al-
so Hilfe zur Selbsthilfe, gilt als eine
der besten Methoden, Mitarbeiten-
de wirkungsvoll zu unterstützen
und erfolgreich zu machen. Ob da-
bei die direkten Vorgesetzten dafür
die richtigen Personen sind, muss
im Einzelfall entschieden werden.
In meinem Alltag als Coach erle-
be ich, dass gerade die vorgesetzte
Führungsperson oft Teil der Prob-
lemsituation und ein «Stressor» ist.
Damit das Coaching gelingt, sind
die Unternehmen angehalten, ihre
Vorgesetzten zur Übernahme die-
ser Rolle zu qualifizieren oder ex-
terne Coaches mit Führungserfah-
rung beizuziehen. Diese erreichen
durch ihren Vertrauensbonus infol-
ge ihrer Unabhängigkeit und Neut-
ralität oftmals bessere und schnel-
lere Resultate.

(*) Rolf Zemp ist selbstständiger Berater,

Coach und Führungstrainer sowie Fach-

hochschuldozent (rolf.zemp@zebeco.ch).

Autorisierte Quelle zu diesem Beitrag:

Barmet Erich, Brun Christoph: Heraus-

forderungen der ersten Führungsfunktion

und der Beitrag der vorgesetzten Stelle,

Masterarbeit an der Kalaidos Fachhoch-

schule Wirtschaft, 2013.

(Fortsetzung Leitartikel) LEISURE TRAVELLER

Frühzeitig oder in letzter
Minute buchen?

Das neue Jahr steht vor der Tür.

Bald kann man beim Arbeitgeber

seine Ferienwünsche deponieren.

Lohnt es sich ein halbes Jahr im Vo-

raus zu buchen, oder kann man sich

stets darauf verlassen, das passen-

de Last-minute-Angebot zu finden?

Wer mit den Reisedaten und der

Destination sowie der Aufenthalts-

dauer flexibel ist, findet eigentlich immer ein passen-

des Angebot. Wenn man aber ein konkretes Reiseziel,

ein spezielles Hotel oder einen besonderen Wunsch vor

Augen hat, sollte man besser nicht zu lange warten mit

der Buchung.

Wie viele Reisende buchen ihre Ferien kurzfristig? Eine

aktuelle Studie der Elvia-Reiseversicherung zeigt, dass

knapp 70 Prozent der Reisenden ihre Ferien mehr als vier

Wochen im Voraus buchen. Durchschnittlich jeder Zwei-

te bucht sogar mehr als zwei Monate vor der Reise. Die

Nachfrage nach Last-minute-Angeboten (die Abreise er-

folgt in ein bis zwei Wochen nach der Buchung) steigt

bei schlechtem Wetter im Vergleich zu schönem Wetter

um rund 50 Prozent an. Auf das ganze Jahr gesehen, be-

trägt die Quote der Last-minute-Bucher allerdings nur

rund fünf Prozent.

Welche Tipps geben Sie Schnäppchenjägern? Man

sollte sich Zeit nehmen, um das passende Angebot zu su-

chen. Viele Anbieter verfügen beispielsweise über speziel-

le Rubriken mit Last-minute-Angeboten – es lohnt sich,

hier reinzuschauen. Generell empfehle ich, nur bei Anbie-

tern mit Kundengeldabsicherung zu buchen. Ansonsten

droht unter Umständen eine böse Überraschung.

Welche Vorteile haben Frühbucher? Die Reiseanbieter

und auch Fluggesellschaften honorieren Frühbucher mit

äusserst attraktiven Preisen. Wer nicht auf ein Schnäpp-

chen spekuliert kann zudem davon ausgehen, dass auch

in seinem Traumhotel noch ein Plätzchen frei ist.

Interviewmit MartinWittwer, CEO TUI Suisse (reisen@tui.ch)

Filialleiter im Detailhandels-
verkauf: Lohnentwicklung der

vergangenen zehn Jahre

2005

2014

Die Löhne entsprechen dem möglichen Verdienst eines

Filialleiters einer mittleren Filiale im Grossraum Zürich.

Die Löhne wurden statistisch durch den Schweizerischen

Kaufmännischen Verband erhoben und entsprechen dem

Median, einem mittleren Verdienst: Für die eine Hälfte

der Lohnbezüger liegt der Lohn über, für die andere Hälf-

te hingegen unter diesem Wert.

> Quelle: Das Lohnbuch 2014,

Kapitelziffer 47.19 sowie Orts-

und berufsübliche Mindestlöhne,

Ausgabe 2005.

Herausgeber des Lohnbuchs

2014 ist das Amt für Wirtschaft

und Arbeit des Kantons Zürich.

Zu beziehen unter www.arbeits-

bedingungen.zh.ch oder beim

Orell Füssli Verlag.
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2014
Das Lohnbuch

Mindestlöhne sowie
orts- und berufsübliche
Löhne in der Schweiz

Philipp Mülhauser

Aufgaben

• Personelle und fachliche Führung der Klinik
• Definierung und Sicherstellung der medizi-
nischen Standards

• Betreuung der zusatzversicherten Patienten
• Rege Zusammenarbeit mit unseren Zuweisern
• Budgetverantwortung
• Erarbeitung Klinikstrategie und Umsetzung

Profil

• Facharzttitel Allg. Innere Medizin (eine
Spezialisierung ist von Vorteil)

• Mehrjährige kaderärztliche Erfahrung
• Nachweisliches Interesse und Freude an
Aus- und Weiterbildung von Studenten,
Assistenz- und Oberärzten

• Unterstützung und Förderung der Leitenden
Ärzte im Führen und Entwickeln ihrer Bereiche

• Betriebswirtschaftliche Weiterbildung
• Verankert im schweizerischen Gesundheits-
wesen

• Ausgeprägte Sozial- und Führungskompetenz

Chancen

• Aktive Mitgestaltung der Spitalentwicklung
• Vielfältiges Aufgabenspektrum

Ansprechpartner:
Für nähere Auskünfte steht
Ihnen Rolf Gilgen
Spitaldirektor / CEO
Tel. 044 863 22 03*,
gerne zur Verfügung.

Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:

Spital Bülach
Inès Dörig
Leiterin HRM
Spitalstrasse 24
8180 Bülach
personal1@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch

Unsere Klinik Innere Medizin umfasst die
Disziplinen Allgemeine Innere Medizin,
Angiologie, Endokrinologie, Gastroenterologie,
Intensivmedizin, Kardiologie, Neurologie,
Onkologie sowie Pneumologie. Wir betreuen
pro Jahr über 3‘300 stationäre und mehr als
6‘000 ambulante Patienten.

Wir suchen Sie!

Chefarzt / Chefärztin Medizin

(Mitglied der Spitalkonferenz)

Das Spital Bülach stellt im Zürcher
Unterland mit 220 Betten und rund
1‘000 Mitarbeitenden eine hoch-
stehende medizinische Versorgung
für 160‘000 Menschen sicher.

ch
italbuelach.ch

italbuelacelach.ch NEU: Mobile Recruiting
Lassen Sie Ihr Inserat von uns mit einem QR-Code erweitern
und erreichen Sie so potentielle Bewerber über das Mobile.
Interessenten bewerben sich direkt über ihr Smarthpone für
die ausgeschriebene Stelle.

Mehr Informationen finden Sie auf mytamedia.ch unter ALPHA/Stellen-Anzeiger.

Gerne beraten wir Sie unter 044 248 40 41 oder stellen@tages-anzeiger.ch
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